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DIE LINKE in Werneuchen 
und Ahrensfelde wählte am 1. 
März ihre Kandidat:innen für 
die Kommunalwahl am 9. Juni.
Für die Stadtverordneten-
versammlung Werneuchen: 
Alexander Horn, 38 Jahre, 
IT-Systemelektroniker
Simone Mieske, 39 Jahre, 
medizinische Bademeisterin
Karen Mohr, 53 Jahre, 
Bankkauffrau
Ralf Freitag, 56 Jahre, 
Lead-Engineer für Industrie- 
und Remote-Netzwerke
Thomas Seerig, 68 Jahre,
selbstständig
Katja Horn, 36 Jahre, 
Erzieherin

Für den Ortsbeirat Seefeld:
Simone Mieske
Für den Ortsbeirat 
Werneuchen-Ost: 
Thomas Seerig
Für den Ortsbeirat 
Werneuchen-Stadt: 
Alexander Horn, Karen Mohr, 
Ralf Freitag, Katja Horn
Für die Gemeindevertretung 
Ahrensfelde: 
Christina Emmrich,
Messtechnikerin, Rentnerin
Helge Sattler, Diplom-Jurist,
Rentner
Für den Ortsbeirat Eiche:
Christina Emmerich
Für den Ortsbeirat Blumberg:
Helge Sattler

Werneuchen und 
Ahrensfelde

Kandidat:innen der LINKEN für 
die Kommunalwahl am 9. Juni 2024

Mit hohen Betriebskosten- 
und Nebenkostenabrechnun-
gen sind zurzeit viele Mieter:in-
nen in Brandenburg belastet. 
Darauf reagiert DIE LINKE mit 
einem Antrag, der am 21. März 
auf der Tagesordnung des 
Landtages stehen wird. Sie 
schlägt vor, die Rechte der 
Mieter:innen zu stärken und 
die Vermieter:innen zu mehr 
Transparenz bei Betriebs- und 
Nebenkostenabrechnungen 
zu verpflichten, erläuterte die 
Landtagsabgeordnete Isabel-
le Vandre am 19. März. Dazu 

sollen die Kapazitäten der Ver-
braucherzentrale ausgeweitet 
werden, um genügend Bera-
tungstermine anbieten zu kön-
nen. In Spitzenzeiten gab es 
bereits Wartezeiten von 3 Mo-
naten, erläutert Vandre. 

Außerdem schlägt DIE LINKE 
vor, aus dem Brandenburg-Pa-
ket in Höhe von 120 Millionen 
Euro einen Härtefallfonds auf-
zulegen. „Das Paket wurde An-
fang des Jahres mit dem Nach-
tragshaushalt beschlossen und 
muss nun mit konkreten Maß-
nahmen untersetzt werden“, 

erläutert der Fraktionschef 
der LINKEN, Sebastian Walter. 
Dazu sei lediglich eine Richtli-
nie der Landesregierung erfor-
derlich.  

Mit diesem Härtefallfonds 
sollen Mieter:innen in finanziel-
ler Not unbürokratisch entlas-
tet und vor Wohnungsverlust 
auf Grund von Zahlungsunfä-
higkeitgeschützt werden, heißt 
es im Antrag. So könnten Mie-
ter:innen mit kleinen Einkom-
men Zuschüsse, Mieter:innen 
mit mittleren Einkommen Darle-
hen erhalten, erläutert Isabelle 

Vandre. Einkommensgrenzen 
dazu gibt es bereits im Bran-
denburgischen Wohnraumförd-
ergesetz.

Für weitere entlastende Re-
gelungen soll sich aus Sicht der 
LINKEN die Landesregierung im 
Bundesrat einsetzen, zum Bei-
spiel für die Aussetzung von 
Wohnungskündigungen (ein 
so genanntes Moratorium), für 
die verpflichtende Offenlegung 
der Wärmelieferverträge oder 
für eine Bestrafung bei syste-
matisch falschen Betriebs- und 
Nebenkostenabrechnungen. bc

Schutz vor Heizkostenabzocke
Antrag der LINKEN im Landtag am 21. März: Mieter:innen unterstützen


